
In Kürze

Was liegt an?

Freitag 30.10.2009

Unten links
Die Frau steht im Geschäft 
an der Kasse und kramt in 
ihrem Portemonnaie. Dann 
zieht sie einen 10-Euro-
Schein hervor. Sie stutzt, 
lächelt ein wenig resigniert 
und erklärt: „Das war eben 
noch ein 50er.“ So schnell 
kann es gehen.

Sonne zwischen den Wolken, 
Südostwind mit 3-4 Beaufort, 
um 10 Grad. Auch morgen 
soll noch die Sonne schei-
nen, bevor am Sonntag mal 
wieder der Regen kommt: 
Also nochmal raus zum Spa-
ziergang.
Hochwasser ist heute um 
8.28 und 21.13 Uhr, Niedrig-
wasser um 2.26 und 15.08 
Uhr. Wassertemperatur: 11 
Grad.

Jan 
Weer meent:

Freitag, 30. Oktober
14.30 Uhr, „Meereskunde für Anfän-
ger“, Nationalparkhaus, Anmeldung 
Telefon 04932/2001

15 Uhr, „Watt intensiv“, Camping-
platz „Um Ost“, Anmeldung Telefon 
04932/2001

15 Uhr, Awo-Bücherflohmarkt, Haus 
der Insel (Nordeingang)

15 Uhr, Städt. Teekreis, Haus der 
Insel

15.30 Uhr, „Die drei kleinen 
Schweinchen“, Puppentheater Pur-
zelbaum, Schmiedestraße 1a

16 Uhr, Filmvorführung, DGzRS-
Rettungsbootschuppen, Weststrand

17 Uhr, Jazz-Dance, TuS Norderney, 
Tanzraum an der Mühle

17-20 Uhr, Jugendtreff im Gemein-
dehaus Gartenstraße, Jugendgrup-
penraum

18.45 Uhr, „Nordic Walking“, 
Sportplatz an der Mühle, Gäste 
willkommen

19 Uhr, Kino: „Michael Jackson‘s 
This Is it“, Kurtheater 

19-21 Uhr, Vortrag: „Legasthenie, 
ADS/ADHS und Bilderdenken“, Kleine 
Robbe, Weststrand

19.30 Uhr, Eucharistiefeier, katho-
lische Pfarrkirche St. Ludgerus am 
Denkmal

20.30 Uhr, „Bibel-Teilen“, P. Edmond 
Ndjana, fällt aus

21.15 Uhr, Kino: „Die Päpstin“, 
Kurtheater

Alltagsrezepte gesucht

Für unser Inselmagazin „he! 
Norderney“ suchen wir Nor-
derneyer Alltagsköche und 
Köchinnen, die uns ein Re-
zept aus ihrem Fundus vor-
stellen. Dabei muss es nicht 
zwingend um einheimische 
Küche gehen. Hauptsache, es 
schmeckt.
Die Idee ist, Norderneyer All-
tagsrezepte von heute und die 
dazu gehörigen Tricks und 
Kniffe vorzustellen. Voraus-
setzung: Es sollten möglichst 

keine Fertigprodukte verwen-
det werden. Wir kommen 
vorbei, schauen in die Töpfe 
und machen Fotos. Am Ende 
steht ein Beitrag in „he! Nor-
derney“. Es kann einfach, darf 
aber auch gerne etwas auf-
wändiger sein.
Bei Interesse bitte melden bei 
der Fischpresse (Norderneyer 
Morgen/He! Norderney) in 
der historischen Post oder 
unter der Telefonnummer 
04932 / 99 18 99.

In der Küche bei der Arbeit: Christa Wessels beim Kochen eines Re-
zeptes ihres „Kakbooks“, das im He-Magazin vorgestellt wurde. 

Anzeigen

- Mittwoch Ruhetag - 
Osterstr. 6/ Ecke Winterstr.

Telefon: 840100

Ab sofort täglich 
ab 17.30 Uhr

LOGO
Strandstr. 17 A
04932/81210

Räumungsverkauf
wegen Umbau
20 % - 50 %

auf ALLES

Barbour, GANT
Kenzo, Lacoste

La Martina, Longchamp
Peuterey, Timberland

Tommy Hilfiger
7 Seven Jeans

Woolrich

Unser Mittagsmenü

Bülowallee 8 / Am Kurplatz

Unser Mittagsmenü

Bülowallee 8 / Am Kurplatz

12 Uhr – 14.30 Uhr

Matjesfilet an  
Granatsauce und 
Salzkartoffeln,  
Salatgarnitur

inkl. 1 Getränk
€ 7,50

Die Lounge - Bar - Kneipe
im Inselhotel König

Täglich ab 11 Uhr - Freitag und Samstag mit DJ

Ansonsten
Badehaus, 9.30 bis 21.30 Uhr, 
Spaßbad bis 18 Uhr

Bademuseum, 11-16 Uhr

Fischerhaus-Museum, 16 Uhr, 
Führung

Katholische Kirche Stella Maris 
geöffnet, 15-18 Uhr

Bibliothek, 10 bis 12.30 Uhr

Nationalpark-Haus am Hafen, 9 bis 
12.30 und 13.30 bis 18 Uhr

Jugendzentrum, Haus der Begeg-
nung, 15 bis 22 Uhr

www.norderneyer-morgen.de
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Anzeigen

Piratenbecher

Nur 5,90 Euro
Norderneyer Morgen, Poststr. 1

Täglich wechselnder Longdrink 2,50 €

Kajüte   Winter-./Ecke Langestr.

www.norderneyer-morgen.de

Dirks Dienstleistungen
übernimmt alles rundum und im Haus

0172 - 431 18 46 * 04941 - 63 74 9

Das Inselmagazin

Heft 3 - 2009 jetzt  neu.
Reportagen, Portraits und 

Bilder von der Insel.

Im Norderneyer Handel und 
bundesweit im Abonnement.

www.he-norderney.de

Klein. Günstig. Effektiv.

Daueranzeigen im NoMo!

Wattenrat spricht sich gegen Kitesurferflächen aus
(vel) – Die Ausweisung von 
Flächen im Nationalpark 
Niedersächsisches Watten-
meer für Kitesurfer ist um-
stritten. Eigentlich dürfen laut 
Nationalparkgesetz Drachen 
und andere Fluggeräte in der 
Ruhe- und Zwischenzone 
nicht fliegen. 
Beim Thema Kitesurfen tref-
fen aber zwei Interessengrup-
pen aufeinander: Die Natur-
schützer fordern, dass das 
Gesetz streng ausgelegt wird, 
und die Betreiber von Surf-
schulen möchten das Kitesur-
fen anbieten. Kitesurfer wol-
len ihren Sport ausüben, und 
die Kommunen sehen eine 
Erweiterung der touristischen 
Angebote. Die Naturschützer 
verweisen zudem auf die in 
diesem Jahr erfolgte Ernen-

nung des Wattenmeers zum 
Weltkulturerbe.
Der Nationalparkverwaltung 
(NPV) liegt zurzeit ein Antrag 
der Stadt Norderney vor zur 
Ausweisung von Kitesurfer-
Flächen in der Zwischenzone 
am Nordstrand und im Riff-
gat. Die Stadt beantragt damit 
eine Befreiung von den Vorga-
ben des Nationalparkgesetzes. 
Vor einigen Wochen hatte sich 
Frank Ulrichs, der allgemeine 
Vertreter des Bürgermeisters, 
die Hoffnung geäußert, dass 
es schnell genehmigt werde. 
Da ging es allerdings nur um 
Flächen südlich der Insel.

Schwebendes Verfahren 
Die NPV prüft zurzeit den 
Antrag und die Stellungnah-
men der Verbände und aller 

Interessensträger, so Imke 
Zwoch, NPV-Pressespreche-
rin. Da es sich um ein schwe-
bendes Verfahren handele, 
könne sie sich dazu noch 
nicht äußern. Sie deutete aber 
an, dass die Ausweisung von 
Flächen einen Vorteil habe, da 
sich damit der Sport kanali-
sieren lasse. Zwoch rechnet 
mit einer Entscheidung Ende 
November. 
Der „Wattenrat Ost-Fries-
land“, der sich für  „unab-
hängigen Naturschutz für 
die Küste“ einsetzt, wirft der 
Nationalparkverwaltung vor, 
sich zur „PR-Agentur des 
Massentourismus“ zu ma-
chen. 
Der Wattenrat hat – bevoll-
mächtigt vom Landesverband 
Niedersachsen der Deutschen 

Gebirgs- und Wandervereine - 
ebenfalls eine Stellungnahme  
abgegeben, in dem die Befrei-
ung von den Verboten des Na-
tionalparkgesetzes abgelehnt 
wird. Angesprochen wird die 
Region um  Upleward, wo es 
durch Kitesurfer zu erheb-
lichen „Auswirkungen auf 
die Vögel der benachbarten 
Ruhezone“. 
Eine Störung der Tierwelt be-
fürchtet der Wattenrat auch 
für das Gebiet um Norder-
ney, wenn die Genehmigung 
für das Kitesurfen in der 
Zwischenzone erteilt wer-
den sollte. „Die Zwischenzo-
ne soll aufgeweicht werden“, 
meint Manfred Knake vom 
Wattenrat. Dabei sei in der 
Erholungszone Platz genug 
zum Kitesurfen.
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Schuhe. Mode

www.engelvoelkers.de/
norderney - Immobilien
Inseltelefon: 04932/8696860

Klein. Günstig. Effektiv.

Daueranzeigen im NoMo!

Täglich Frühstück
9.30 bis 11.30 Uhr

Poststraße

König Pilsener und Bitburger Pils

0,2 l/1,50 € in der Kajüte 

+++ www.norderneyer-morgen.de +++

Kunst & Form, Strand-
straße

Zeitschriften Niemeyer, 
Strandstraße

Schreibwaren Luttmann, 
Friedrichstraße

Spezialitäten Solaro, 
Friedrichstraße

Toto-Lotto Klus, Winter-
straße

Buch Eilts, Jann-Berghaus-
Straße

Bücher- und Kartentruhe, 
Poststraße

Fischpresse GbR (He!, 
Norderneyer Morgen) in 
der historischen Post.12 ausgewählte Fotografien

9,90 Euro

Der
Kalender

Immobilien

www.Hochzeitsfotos-Norderney.de
Ina Frings    049 32 – 93 45 20

Bernhard Meyer Rechtsanwalt
Roonstraße 2
Tel. 04932 935921 Mobil 0173 7909410

Täglich 11.00 bis 14.00 Uhr
 und 17.00 bis 21.00 Uhr

Mo. + Di. Ruhetag Tel. 2850

Ab dem 2.11. haben 
wir montags unser 

Fleischerfachgeschäft in 
der Strandstraße wieder 

geschlossen.

Fleischmarkt Deckena GmbH
Strandstraße 20
26548 Norderney
Telefon 	0 49 32 / 91 12 0
Fax 	 0 49 32 / 91 12 13
E-Mail: 	 info@inselmanufaktur.de

Ehepaar sucht Haus 
mit Ferienwohnungen
evt. auch mit  
Café / Restaurant 
langfristig zu pachten.  
Chiffre 635

Anzeigen

DeHoGa: Mehrwertsteuerreduzierung kommt
(der) – Die Redu-
zierung des Mehr-
wertsteuersatzes 
für das Beher-
bergungsgewerbe 
wird vom DeHo-
Ga als sicher ein-
geschätzt. „Das 
kommt hundert-
prozentig“, sagt 
Hans Vollmer, 
der Vorsitzende 
des Ortsvereins 
Norderney des 
DeHoGa (Deut-
scher Hotel- und 
Gaststättenver-
band). Gemein-
sam mit Monika 
Hasbargen, Uwe 
Graalmann und 
dem zweiten Vor-
sitzenden Sascha Nüchter 
hatte Vollmer am nieder-
sächsischen Verbandstag in 
Göttingen Anfang der Woche 
teilgenommen.
Dort war die Reaktion auf 
die Entscheidung der neuen 
Bundesregierung geteilt. Die 
Gastronomen hatten eben-
falls gehofft, in den Genuss 
des vergünstigten Mehr-
wertsteuersatzes zu kommen. 
Darum sei die Stimmung auf 

dem Verbandstag sehr geteilt 
ausgefallen, berichtet Sascha 
Nüchter. Dies sei verständlich, 
da sich vor allem die Wirte 
sehr für das Thema eingesetzt 
hätten, zeige aber auch, dass 
es wichtig sei, sich im DeHo-
Ga zu engagieren. Man müs-
se die Entscheidung positiv 
sehen, da sie einen Teilerfolg 
bedeute. Das Thema für die 
Gastronomie sei noch nicht 
ganz vom Tisch, da in Berlin 

eine Expertenkomission ein-
gesetzt werden soll, um das 
Thema Mehrwertsteuersätze 
einmal grundsätzlich auf-
zuarbeiten. An die Beherbe-
rungsbetriebe wurde appel-
liert, den Steuervorteil in die 
eigenen Betriebe zu investie-
ren und der Bundesregierung 
deutlich zu machen, dass eine 
Steuersenkung sich positiv 
auswirke, so Nüchter.

Sascha Nüchter (links) und Hans Vollmer vom Dehoga-Vorstand der Insel.

>> Mehr dazu auf Seite 4
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5.000 
Exemplare!

5.-€

zzgl. 1.50 Euro

zzgl. 1.50 Euro

zzgl. 1.50 Euro

zzgl. 1.50 Euro

Rubrik:

Wird keine Rubrik angegeben, erscheint 
die Anzeige unter „Dit un Dat“

Bestellcoupon für Kleinanzeigen

Bitte schreiben 
Sie Ihren Text in 
Druckbuchstaben 
in die Kästchen. 
Nach jedem Wort 
lassen Sie bitte 
ein Kästchen als 
Wortzwischen-
raum frei. Für 
Chiffre-Anzeigen 
werden 2.- € 
zusätzlich be-
rechnet.

Der Rechnungsbe-
trag (inkl. MwSt.) 
ist bar in der  
Geschäftsstelle 
der Norderneyer 
Rundschau in der 
Poststraße 13 zu 
entrichten. 

Fragen zu den 
Kleinanzeigen 
beantworten wir 
Ihnen gerne unter 
Telefon:

99 18 99

Eine Abbuchung 
ist nur möglich, 
wenn sich Ihr 
Wohnsitz nicht 
auf Norderney 
befindet.

Veröffentlichen Sie bitte nachfolgende Anzeige: Einmalschaltung am: laufende Schaltung ab:

Inserent:

Name:  Vorname:

Straße:  PLZ/Ort:

Telefon:  Datum/Unterschrift:

Bankverbindung:

BLZ:  Kontonr.:

Bank: 

alle Beträge incl. ges. MwSt.

Der Rechnungs-
betrag (inkl. MwSt.) 
ist bar in der 
Geschäftsstelle der 
Fischpresse GbR 
in der Poststraße 1 
zu entrichten. 

Jeden Samstag 
im Norderneyer Morgen
Formular unter www.norderneyer-morgen.de

Fußball: E-Jugend 
Die E-II-Fußballjugend des 
TuS Norderney hat am Wo-
chenende zwei Spiele bestrit-
ten. Am Samstag verloren sie 
gegen Großheide mit 2:5 (1:2). 
Die Tore erzielten L. Frit-
sching und Julian Hasenfratz. 
Am Sonntag verloren sie mit 
2:5 gegen SV Dornum/Nesse. 
Bei beiden Spielen haben sich 
die Fußballer gut verkauft, 
wurden am Ende aber nicht 
belohnt. Laut Trainer brau-
chen sie noch die Übersicht, 
um die Chancen sicher ver-
wandeln zu können. 
Die E-I-Jugend spielte am 
Samstag in Engerhafe und 
verlor mit 1:2. Nach einem 
ausgeglichenen Spiel und 
einem 1:1  zur Halbzeit kam 
es nach einem umstrittenen 
Freistoß zur Führung des 
Gastgebers. Nach Aussage 
von Klaus Harms, Vertreter 
des Trainers Lars Frerichs, 

war dieser Freistoß nicht be-
rechtigt. 
Am Sonntag hatte die EII-
Jugend ein Heimspiel gegen 
Dornum-Nesse. Beide Mann-
schaften gaben von Anfang 
an richtig Gas. So ein Spiel der 
Insulaner hätte er noch nicht 
gesehen, so Trainer Lars Fre-
richs: „Jeder spielte für jeden, 
jeder kämpfte für den ande-
ren mit.“
Nach dem Abpfiff stand es 
1:1. Also stand Neun-Me-
ter-Schießen an: Alle TuS-
Schützen versenkten den 
Ball souverän im Tor. Nach 
drei Schützen beider Mann-
schaften stand es Unentschie-
den. Am Schluss scheiterte 
der Schütze von Dornum an 
Keeper Benjamin Krocker, der 
der Mannschaft immer mehr 
Sicherheit gebe, so der Trai-
ner. Das Team habe verdient 
gewonnen. 

Mehrwertsteuerreduzierung kommt
Fortsetzung von Seite 3
Auf der Tagung hatte Ingrid 
Hartges, Hauptgeschäftsfüh-
rerin des DeHoGa Deutsch-
land, vom Koalitionspoker 
um die Besteuerung des Ho-
tel- und Gaststättengewerbes 
berichtet. „Wie uns wieder-
holt versichert wurde, haben 
CSU und FDP bis zuletzt für 
den reduzierten Mehrwert-
steuersatz für die gesamte 
Branche gekämpft. Sie sind 
aber an der CDU, die dies ins-
besondere aus haushaltspoli-
tischen Gründen abgelehnt 
hat, gescheitert“, heißt es in 
einer Erklärung des DeHoGa 
nach dem Verbandstag. „Zu 
denen, die nicht auf unserer 
Seite standen, gehört leider 
auch unser Landesvater“, so 
Hans Vollmer.
Auf der Waage habe bei den 
Verhandlungen gestanden, 
auch Speisen im Bereich der 

Gastronomie zukünftig nur 
noch mit 7 Prozent zu be-
steuern. Dies sei an den Haus-
haltsfolgen gescheitert.
Der Steuerausfall bei Beher-
bergungsleistungen wird auf 
eine Milliarde Euro beziffert. 
Für die gesamte Branche gin-
gen die Finanzpolitiker von 
einem Steuerausfall von 4,8 
Milliarden Euro aus. Allein 
für Speisen im Gastgewerbe 
– für die eine Steuerabsen-
kung insbesondere in den 
letzten Tagen der Koalitions-
verhandlungen im Raum ge-
standen habe – wurden Steu-
erausfälle von 2,2 Milliarden 
Euro ermittelt, heißt es in der 
DeHoGa-Erklärung.
Die Regelung muss von der 
neuen Bundesregierung nun 
per Gesetz beschlossen wer-
den, damit die Senkung des 
Mehrwertsteuersatzes zum 
1. Januar 2010 gültig wird.


